
38    WIRTSCHAFT & KARRIERE WOCHE STEIERMARK • 20./21. SEPTEMBER 2023

Jetzt  Informieren!

Sie suchen einen Lehrling,  
wir helfen Ihnen dabei!  

T: 03172 / 37 900

LEHRLING
GESUCHT?

Seit 1987 fertigt die BT-Anla-
genbau Schaltschränke in Ös-
terreich. Seit 2019 planen die 
hochqualifizierten Fachkräfte 
alles in 3D. Seit 2020 genießen 
Kunden die ausschlaggebenden 
Vorteile der Online-Verbindung 
zwischen Elektroplanung und 
CNC-Anarbeitungsmaschine in 
der Fertigung – noch nie waren 
Schaltschränke so präzise und 
clever hergestellt. 

Gute Aussichten
2023 wird in vielerlei Hinsicht 
ein unglaubliches Rekordjahr: 
Trotz der hohen Abwanderung 
des Schaltschrankbaus ins Aus-
land, wo der Stundensatz der 
Fertigung weitaus günstiger ist, 

spürt die BT-Anlagenbau, die 
ausschließlich im Inland produ-
ziert, keinen Rückgang der Auf-
tragslage. Ganz im Gegenteil, in 
Kürze überschreitet die Firma 
die 14.000-Stück-Marke. 14.000 
Schaltschränke aus ca. 55 Milli-
onen Einzelteilen und an die 20 
Millionen Metern Drähte und 
Kabeln wurden an zwei steiri-
schen Standorten, somit alles 
„Made in Austria“, bisher gefer-
tigt. 
Das ständige Auftragswachstum 
bringt auch ein ständiges An-
wachsen des Personals mit sich. 
Durch drei neue, erstklassig ge-
schulte Mitarbeiter in der Schalt-
schrankfertigung soll das Perso-
nal in der Fertigung kurzfristig 
auf 40 Personen steigen – das ist 
der Höchststand in der Firmen-
geschichte. Und das ist gut so, 
denn nächstes Jahr startet das 
größte Projekt im Schaltanlagen-
bau seit Bestehen des Unterneh-
mens: Die Generalerneuerung 

des Ofenauer- und Hiefler-Tun-
nels sowie der Tunnelkette Wer-
fen der A10 in Salzburg. Über 500 
Schaltanlagen werden alleine 
für diesen Auftrag für die Firma 
Dürr benötigt und lässt so die 
Prognose für 2024 auf bemer-
kenswerte 1.500 Schaltanlagen 
ansteigen. Ein Rekord!

Weltweite Zertifizierungen
Große Aufträge allein bringen 
aber nicht eine derart stolze Aus-
lastung. BT-Anlagenbau ist eines 
von den wenigen, sorgfältig aus-
gewählten Unternehmen Euro-
pas, die Siemens Sivacon Lizenz-
partner sind. 
Außerdem ist die BT-Anlagenbau 
UL 508A zertifiziert. Eine klei-
ne Nummer, die hinter Großem 
steckt. Denn wer UL 508A zerti-
fiziert ist, weiß, wie man Geräte 
für den amerikanischen und 
nordamerikanischen Markt und 
deren Richtlinien zu bauen hat 
und kann diese gleich vor Ort 

mit dem UL-Label versehen. UL 
steht für Underwriters Labora-
tories, dem weltweit führenden 
Anbieter im Bereich Prüfung 
und Zertifizierung von Sicher-
heitsnormen. Das A macht auch 
einen Unterschied, zeigt es doch 
schnell allen Wissenden, dass 
diese Zertifizierung auf dem 
brandaktuellsten Stand ist. Wie-
viele Unternehmen in Öster-
reich Siemens Sivacon Lizenz-

partner und UL 508A zertifiziert 
sind, kann man an einem Finger 
abzählen.

Alleinstellungsmerkmal
Hart arbeiten – trotzdem rela-
xen. Weil die Mitarbeiter in der 
Schaltschrankfertigung konti-
nuierlich ihr Bestes geben und 
in Stoßzeiten immer hart anpa-
cken, ist der Ausgleich besonders 
wichtig. Deswegen wurde jüngst 

die „kurze Woche“ eingeführt. 
Jeden zweiten Freitag haben alle 
Arbeiter frei, ein extra langes 
Wochenende, um die eigenen 
Batterien aufzuladen und Frei-
zeit mit Freunden und Familie 
zu genießen. Innovation und 
Motivation gehen hier Hand in 
Hand. Somit wird das nächste 
Level im Schaltanlagenbau und 
im Zusammenhalt erreicht und 
bejubelt.

BT-Anlagenbau ist   auf Rekord-Kurs

Die Auftragslage für den Anlagenbau sieht in diesem Jahr sehr gut aus, das 
freut die Firma BT-Anlagenbau aus Ludersdorf-Wilfersdorf. BT-Anlagenbau (2)

Im Bereich des Schalt-
anlagenbaus fährt die 
Firma BT-Anlagenbau 
aus Ludersdorf-
Wilfersdorf Rekorde ein.

Die Mitarbeiterzahl bei BT-Anlagen-
bau ist auf dem Höchststand.

Das weltweit agierende Unterneh-
men Binder+Co mit Hauptsitz 
in Gleisdorf steht für Innovation 
und Nachhaltigkeit. Die beiden 
Vorstandsmitglieder Martin Pfef-
fer und Jörg Rosegger blicken auf 
ein erfolgreiches erstes Halbjahr 
zurück und geben Einblick in 
zukünftige Schwerpunkte. Man 
freut sich über zwei Großaufträge 
in der Umwelttechnik mit Glasre-
cycling-Anlagen, die kommendes 
Jahr umgesetzt werden. Im Mai 
2023 wurde das Tochterunterneh-
men, die Bublon GmbH, an den 
führenden Hersteller von Indust-
riemineralien Omya verkauft. 

Innovationen im Recycling
Die Mission, auf innovative Lö-
sungen für die Kreislaufwirtschaft 
zu setzen, erweist sich seit vielen 
Jahren als richtig. Die Umsätze 
im Recycling und in der Verpa-
ckungstechnik haben sich stabil 
entwickelt. Den größten Absatz-
markt bildet dabei der EU-Raum 

mit 39,7 Millionen Euro Auftrags-
eingang. Das unterstreicht die 
steigende Bedeutung von High-
tech-Maschinen in diesem Sektor 
der europäischen Wirtschaft. Im-
mer wichtiger wird es, Ressourcen 
wieder in die Kreislaufwirtschaft 
zurückzuführen. Zukunftsthe-
men mit besonderer Bedeutung 
sind unter anderem Bauschutt- 
und Metall-Recycling. „Recycling 
unterschiedlichster Materialien 
ist ein großes Feld bei Binder+Co 

und gewinnt auch weltweit im-
mer stärker an Bedeutung. Unsere 
Kunden vertrauen auf die Qualität 
und Effizienz unserer Maschinen 
und Anlagen, die es ermöglichen, 
das Maximum an Rohstoffen zu 
gewinnen und gleichzeitig die 
Umweltbelastung zu reduzieren“, 
so Martin Pfeffer.
Ein wichtiger Aspekt der Unter-
nehmensphilosophie ist außer-
dem der sorgsame Umgang mit 
wertvollen Ressourcen. Die bei 
Binder+Co entwickelten und ge-
bauten Maschinen und Anlagen 
tragen dazu bei, ein Maximum 
an Wertschöpfung von wichtigen 
Ressourcen zu erhalten und somit 
auch die Umwelt zu schonen. Der-
zeit wird am Standort Gleisdorf 
eine Photovoltaikanlage errich-
tet, wodurch etwa 50 Prozent des 
Energiebedarfs gedeckt werden 
können. Zudem wurde ein Fern-
wärme-Vertrag unterzeichnet, 
um die Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen zu reduzieren. 

Die Vorstandsmitglieder Martin Pfef-
fer und Jörg Rosegger. Erwin Scheriau

Innovationen im Recycling
Das Gleisdorfer Unternehmen Binder+Co präsentierte Zukunftsreport.

Co-Working-Space-Modelle sind 
allerorts in jedem Munde. Im 
Unit Center in Gleisdorf wurde 
vergangene Woche ein neuer 
Co-Working-Space eröffnet. Im 
Unit Center Co-Working Space 
versammeln sich Webdesigner, 
Programmierer, Energieexperten, 
Schweißtechniker, ein Fenster-
vertrieb und weitere Firmen. Die 
Pluspunkte eines Co-Working-
Space sind unter anderem ange-
passte Büroflächen, die wiederum 
die Kosten optimieren, die Mit-
nutzung sämtlicher allgemeiner 
Infrastrukturen und der soziale 
Austausch. Das Leader-Projekt 
wurde von der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf gefördert. 

Ein Co-Working-Space bietet viele 
Vorteile für Unternehmen. Facebook

Co-Working Space im 
Unit Center Gleisdorf
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Anfang September durfte Mag-
na Heavy Stamping ihren 25. Ge-
burtstag mit einer großen Feier 
begehen, bei dem alle Mitarbei-
ter und ihre gesamten Familien 
willkommen waren. Die Jubi-
läumsfeier begann bereits am 
Vormittag und dauerte bis in 
die späten Abendstunden. Ins-
gesamt kamen 2.062 Besucher. 
Für die Gratulanten bot die Fir-
ma ein tolles Programm an. Die 
Mitarbeiter konnten ihren Fa-
milien die gesamte Firma zeigen 
und ermöglichten so Einblicke 

in ihren Arbeitsplatz. Beispiels-
weise befanden sich die Karos-
seriebauanlagen im Ghostrun, 
sprich im Leerbetrieb, sodass 
man die Roboterabfolge beim 
Produktionsprozess genaues-
tens beobachten konnte und im 
Presswerk wurde die Produkti-
on von den Pressteilen verlang-
samt, damit die Zuschauer die 
einzelnen Pressschritte besser 
sehen konnten. Außerdem stell-
ten die Lehrlinge ihre Lehrberu-
fe den interessierten Festgästen 
vor. 

Neben der Firmenvorstellung 
gab es außerdem ein tolles En-
tertainmentprogramm mit 
einer mobilen Go-Kartbahn, 
Autodrom, Kinderkarussell, 
Schießbude, Riesenrutsche, 
Hüpfburg, Kinderschminken 
und Kinderbetreuung. Für den 
Hunger zwischendurch servier-
ten Cocktailroboter den Gästen 
Cocktails und bei der Candybar 
und dem Eisstand von der Ei-
soase konnte man sich kosten-
frei durch die süße Welt durch-
kosten.

Zum 25-jährigen Firmenjubiläum von Magna Heavy Stamping gab es eine 
große Feier für alle Mitarbeiter und deren Familien. Magna Heavy Stamping (2)

Große Firmenfeier in Albersdorf
Mit einem großen Fest feierte Magna Heavy Stamping das 25. Jubiläum.

Die Festgäste konnten alle Prozesse 
im Werk beobachten.

Zwei Jahre nach der ersten An-
kündigung von Frank Stronach 
über den Bau eines Autowerks 
in der Nähe von Gleisdorf für 
sein Microcar Sarit wurde es 
nun offiziell: Das Grundstück, 
auf dem das Werk für 30 Mil-
lionen errichtet werden sollte, 
wurde an eine regionale Bau-
firma verkauft und das Bau-
projekt somit zumindest auf 
diesen Grundstücken abgebro-
chen.
Das Grundstück in Laßnitzthal 
bei Gleisdorf hat eine Größe 
von 13 Hektar und wurde be-
reits vergangenen Oktober an 
die Baufirma Kulmer Bau ver-
kauft, wobei dies erst im Früh-
jahr diesen Jahres in der Stadt-
gemeinde Gleisdorf bekannt 
wurde. Baumeister Gernot Kul-
mer erkaufte sich das Grund-
stück von Frank Stronach um 3 
Millionen Euro und plant nun, 
die Freifläche für den Bau von 
Industrie- und Gewerbebetrie-
ben zu verwerten.

Elektrofahrzeug Sarit
Das Projekt Sarit von Frank 
Stronach, das für „Safe, Af-
fordable, Reliable, Innovative 
Transport“, sprich für „Siche-
ren, Leistbaren, Verlässlichen, 
Innovativen Transport“ steht, 
soll ein Elektrofahrzeug her-
vorbringen, dass mit seinen 
zwei Metern Länge maximal 
25 km/h schnell sein soll. Au-
ßerdem soll es eine Reichweite 
von 80 Kilometern haben und 
an einer normalen Haushalts-
steckdose aufgeladen werden 
können. Die Betätigung des 
Fahrzeuges soll auch ohne Füh-
rerschein möglich sein.

Das Autowerk von Stronach kommt 
doch nicht nach Gleisdorf. RMSt/Sittinger

Frank Stronach baut 
doch kein Autowerk 


